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selbst in heisser Jahreszeit auf zusammen 739600 m3 oder 296 /pro Kopf

zu steigern. Die Bruttoeinnahmen für das zu Haus- und gewerblichen

Zwecken gelieferte Wasser soll im Jahre 1894 etwa 13260000 Fr. und

-die Nettoeinnahmen nach Abzug von 4080000 Fr. an Unterhaltungs- und

Betriebskosten, sowie der an die Compagnie Générale des Eaux zu zahlenden

Summe etwa 6120000 Fr. betragen haben. Der Wert der Werke wird

mit 285625000 Fr. angegeben.
Donau-Tiinnel-Bahn in Budapest. Nachdem der Verkehr zwischen

¦den an den obern Strecken der beiden Ufer der Donau gelegenen, dicht

bevölkerten Stadtbezirken von Budapest in den letzten Jahren stärk

zugenommen hat, erweist es sich als notwendig, zwischen der Margarethen-

und der Kettenbrücke eine weitere Verbindung herzustellen; die Anlage

einer vom Parlamentsgebäude, welches im Mittelpunkte dieser Strecke liegt,

ausgehenden Brücke ist aber wegen ungünstiger NiveauVerhältnisse nicht

ausführbar, weshalb man sich nunmehr in massgebenden Kreisen für die

Ausführung eines unter der Donau herzustellenden Tunnels ausgesprochen

hat. Dem vorliegenden Entwurf zufolge soll dieser nach dem derzeit

beim neuen Themsetunnel in London in Ausführung begriffenen System

hergestellt und sowohl für den Fuss- und Wagenverkehr als auch für den

Verkehr einer elektrischen Strassenbahn eingerichtet werden. Der Tunnelstollen

wird vom Mittelpunkte des Parlamentsgebäudes ausgehen und auf

beiden Uferseiten durch zwei getrennte, sanft ansteigende Zufahrtsstrassen

für Wagen und Strassenbahn mit dem Strassenniveau verbunden, während

die Auf- und Abbeförderung der Fussgänger durch Treppen und elektrisch

betriebene Fahrstühle vermittelt wird. Der Tunnel wird, wie die

Elektrotechnische Zeitschrift mitteilt, zweistöckig hergestellt. Die untere Etage

ist für die elektrische Bahn und für Fussgänger bestimmt, derart, dass die

beiden Schienengeleise an den Tunnelwänden und zwischen diesen der

Fussteig zu Hegen kommt, während das obere Stockwerk ausschliesslich

dem Wagenverkehr dient. Die Lüftung beider Geschosse soll durch

elektrisch betriebene Ventilatoren erfolgen.

Die mittleren Druckfestigkeiten der hauptsächlichsten Bausteine

in Mittelwerten. Nach den Mitteilungen der kgl. Techn. Versuchsanstalt

in Berlin (Jahrg. 1897, Heft 1) sind die Durchschnittsfestigkeiten aus den

von 1884—95 in vollständiger Form ausgeführten Festigkeitsprüfungen

der hauptsächlichsten Bausteine und der Einfluss des aufgenommenen

Wassers und einmaligen Gefrierens auf die Festigkeit der Steine in

folgender Tabelle zusammengestellt.

Zahl
derVer-

Mittlere Druckfestigkeit kg/cm2

Gesteinwert wasser¬
nnth eiimialijtr Frost-

- Beanspruchung

sucbe trocken satt an der
Luft

unter
Wasser

1. Granite 5530 2206 2078 2037 2037

2.. Hornblendegesteine u. Ophiolithe

(Grünstein, Diabas, Diorit) 320 2757 2640 2566 2553

3. Porphyre 1000 2631 2519 2491 2488

4. Augitsteine (Basalt) 680 3616 3513 3478 1 3458-

5. Kalksteine (Marmor) '800 1028 972 955 J 932

-6. Sandsteine 3960 922 850 826 825

7. Grauwacke 600 2393 2301 2202 2148

Es werden also durch Wasser im allgemeinen Sandsteine, Granite und

Kalksteine, durch Frost Sandsteine, Grauwacke und Kalksteine scheinbar

in ihrer Festigkeit am ungünstigsten beeinflusst.

Internationaler Kongress für das Baugewerbe und die

Unternehmung öffentlicher Arbeiten in Brüssel 1897. Noch während der

Tagung des internationalen Architekten-Kongresses wird gleichfalls in

Brüssel am 1. September d. J. unter dem Protektorate des Ministers der

öffentlichen Arbeiten und des Ministers für Handel und Gewerbe, ein

internationaler Kongress für das Baugewerbe und die Unternehmung öffentlicher

Arbeiten stattfinden. Dem Programm des in zwei Sektionen beratenden

Kongresses liegen folgende Verhandlungsgegenstände zu Grunde. In der

Sektion A: 1. die Rechte und Pflichten des Arbeitgebers, des Verfassers

von Entwürfen und des Unternehmers mit Bezug auf die Bestrebungen in

der Praxis und Rechtsprechung; 2. die Pflichten der Verwaltung und des

Unternehmers bezüglich der Unterlagen für die Zuschlagerteilung; 3. die

Vergebung der Arbeiten im Wege des Wettbewerbes; 4. die Zulassung

ausländischer Unternehmer zu den Zuschlagerteilungen. — In der Sektion

B: I. Organisation der Arbeiter (Handwerker)- Versicherung, a)

Versicherung gegen gewerbliche Unfälle, b) gegen, Arbeitslosigkeit, c)

Altersversicherung; 2. Einrichtung der Schiedsgerichte; Minimallohn. Die

letzteren in der Sektion B zur Erörterung gelangenden Fragen sollen vom

Untpraehmerstandpunkt geprüft werden.

Anmeldungen zu diesem Kongresse sind an das Organisationskomitee

in Brüssel, die Einsendung des zur Teilnahme an den Sitzungen und am

Bankett berechtigenden Mitgliederbeitrages von 20 Fr. arxTüxn. M. J. Carsoel,

Schatzmeisters dieses Komitees in Brüssel, Rue de Florence 53, zu richten.

Schiebebrücke über den Dee-Fluss bei Queensterry. Eine eigenartige

bewegliche Brücke ist neuerdings in England über den Dee—Fluss

bei Queensterry ausgeführt worden. Diese, Viktoria-Brücke genannte

Konstruktion, überspannt den Fluss mit drei Oeffnungen, deren mittlere beweglich

ist. Sie besteht nach der «Ztschr. d. V. deutsch. Ing.» aus zwei in

der Mitte aneinander stossenden Teilen von je 18,3 m Länge, die in die

kastenförmigen Seitenüberbrückungen hineingeschoben werden können.

Deshalb musste die Fahrbahn der mittleren Teile beweglich eingerichtet

werden, und zwar ist dies in der Weise geschehen, dass die Plattform

beim Einschieben oder Ausziehen sich selbstthätig senkt oder hebt.

Dieselbe wird von einer Anzahl von Armen getragen, die eine. Parallelführung

bilden und mit deren innersten Gliedern ein Kasten mit Gegengewichten

verbunden ist. Zwangläufig erfolgt das Heben und Senken durch eine

Kurvenfuhrung, in der ein am beweglichen Teil befestigtes Rad nach unten

gleitet. Jede verschiebbare Brückenhälfte läuft auf sechs Rollenpaaren

Zum Antrieb dienen hydraulische Cylinder von 203 mm Durchmesser und

3,5 m Hub, die in wagerechter Lage an den Querträgern der festen Ueber-

brückungen angebracht sind. Das erforderliche Druckwasser von 50 kg/cm?

Pressung wird durch Dampfpumpen in dem Brückenhause erzeugt und den

Druckcylindern unter Einschaltung eines Akkumulators zugeführt. Der

Bau der am 2. Juni d. J. eingeweihten Brücke hat zwei Jahre gedauert,

die Kosten werden mit 350000 Fr. angegeben.

Internationaler Architekten-Kongress in Brüssel 1897. Aus Frankreich

und Deutschland sind zu dem vom 28. August bis 2, September d. J.

in Brüssel tagenden Architekten-Kongress zahlreiche Anmeldungen

eingelaufen. In Ergänzung unserer früheren Mitteilungen über das Programm

des Kongresses ist noch folgendes nachzutragen. Der Kongress soll am

Sonntag den 29. August vom König persönlich eröffnet werden, nachdem

am Abend vorher der Empfang der Teilnehmer durch die Société Centrale

d'Architecture im Börsenpalaste stattgefunden hat. Auf die Eröffnung der

Architektur-Ausstellung folgt ein Vortrag des Hofarchitekten des Grafen

von Flandern, Paul Saintenoy% Professor an der Kunstakademie in Brüssel.

Ausser den in Nr. 4 d. Bd. genannten Referaten werden weitere

Vorträge gehalten von: Chefingenieur Vierendel, Professor an der polytechnischen

Schule der Universität Löwen über den Gebrauch des Eisens in

der Architektur, Universitätsprofessor Dr. D. Joseph in Brüssel, über

Architektur-Ausstellungen, Architekten und Publikum, sowie anlässlich eines

Ausfluges nach den Ruinen der Abtei Villers ein Vortrag vom Konservator

und Provincialbaumeister von Brabant Licoi. Aus dem festlichen Teil

des Programmes ist u. a. Empfang der Teilnehmer im Rathause durch

Bürgermeister Buls, Ausflug nach Antwerpen und Empfang im dortigen

Rathause, Festvorstellung in der Oper, Festbeleuchtung in den Gärten der

Ausstellung, «Rout» dargeboten von der Brüsseler Stadtverwaltung im

Rathause hervorzuheben.

Eidg. Polytechnikum. Das Schuljahr 1897/98 beginnt mit dem

II. Oktober 1897, die Vorlesungen nehmen am 19. Oktober ihren Anfang.

— Die Professur für französische Litteratur und Sprache ist neu zu besetzen,

Der Titel «Professor» wurde vom Bundesrat Herrn Dr. A. Hirsch,
Assistenten für den Unterricht in höherer Mathematik und Privatdocent dieses

Faches an der eidg. polytechnischen Schule verliehen.

Konkurrenzen.
Landesirrenanstalt in Triest (Bd. XXVIII S. 82). Die laut

Ausschreiben festgesetzten zwei Preise (5000 und 2500 fl.) sind abweichend

von dem Programm in gleichen Beträgen auf drei Entwürfe verteilt worden.

Verfasser der betreffenden Entwürfe sind: Baurat Peveling in Eberswalde,

Arch. Gonstious gem. mit Movin und Paul le Cardonnel in Paris, sowie

Prof. Masovana gem. mit Prof. Braidoiti und Ingenieur Conetii in Triest

Mit Benutzung der preisgekrönten und einiger angekauften Entwürfe soll

der Ausführungsentwurf fertiggestellt werden.

Redaktion: A. WALDNER
32 Brandschenkestrasse (Selnau) Zürich.

Vereinsnachrichten.
Gesellschaft ehemaliger Studierender

der eidgenössischen polytechnischen Schule in Zürich.

Stellenvermittelung.
Gesucht ein Ingenieur mit Praxis für Feststellung des definitiven

Tracés und detaillierten Kostenvoranschlages einer kl. Lokalbahn. (1106)

Auskunft erteilt Der Sekretär: H. Paur, Ingenieur,
Bahnhofstrasse-Münzplatz 4, Zürich.
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